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1. Baustein: Die Soll-Daten
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Soll-Daten Ergänzen

Diesen Datenbestand bringt der VRN in einen Datenpool 

ein und erhält daraus die Fahrplandaten 

der DB,

Daten vieler Verkehrsverbünde und

Verkehrsunternehmen in Deutschland, und

Daten von europäischen Nachbarbahnen,

Verkehrsverbünden, regionalen Organisationen und 

Verkehrsunternehmen.
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Für Internet, zum Download und für mobile Endgeräte

2. Baustein: Die Informationsplattform des VRN
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3. Baustein: Echtzeitdaten

Ist-Daten verfügbar machen:

Echtzeitdaten aus ITCS/RIS/RBLlightïSystemen verarbeiten.

Ist-Daten generieren:

Ausstatten der Fahrzeuge mit der erforderlichen Technik. 

Beides ermöglicht dem VRN eine Fördermaßnahme aus dem 

3. Innovationsprogramm des Landes Baden-Württemberg
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Echtzeitprojekt des VRN, gefördert aus dem 

3. Innovationsprogramm Baden-Württemberg

Ist-Daten verarbeiten (Ăinterneñ Daten):

Dazu richtet der VRN ein RBLlightïSystem ein.

Ist-Daten erzeugen (Ăinterne Datenñ):

Dazu werden etwa 80 Fahrzeuge von SWE und SWEG durch Auf-

rüsten der Bordrechner / GPS-Tracker / PDAs in die Lage versetzt.

7

Ist-Daten verarbeiten (Ăexterneñ Daten):

Dazu richtet der VRN eine Datendrehscheibe ein.

Sie verbindet ITCS- / RBLlight- Systeme und die Landes-

datendrehscheibe der Nahverkehrsgesellschaft Baden-Württemberg 

(NVBW) untereinander und liefert die erforderlichen Daten für die 

Fahrplanauskunft. 
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Verbindet ITCS, RBLlight und DD und versorgt Fahrplanauskunft.

RBLlight des VRNDD NVBW

ITCS rnv ITCS / RegioRBL

ITCS = Intermodal Transport Control System, RBL = Rechnergesteuertes BetriebsLeitsystem, DD = DatenDrehscheibe
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EU-SPIRIT, 

DELFI 

EU-SPIRIT ,

DELFI

VRN

Auskunfts-

system
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Auskunfts-
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NVBW 

Daten-
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Infrastruktur im Rahmen der Fördermaßnahme, Testbetrieb ab Winter 2011

Datenfluss: Fahrplandaten Soll, Fahrplandaten Ist, Positionsdaten nach VDV 453 / 454 + Ergänzungen

* Projekte aus dem 3. Innovationsprogramm Baden-Württemberg, im Regelbetrieb ab 2. Jahreshälfte 2012

9



5. ÖPNV Innovationskongress Freiburg, 24.02.2011

Ebenfalls Bestandteil der Fördermaßnahme:

Dazu werden im Bedienungsgebiet

der teilnehmenden Verkehrs-

unternehmen stationäre 

DFI-Anzeigen exemplarisch 

von groß bis klein installiert.

Realisierungszeitraum:

ab Mitte 2012.

Dynamische Fahrgastinformation (DFI)
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* UDD ïevtl. Unternehmens-DD.      |      Abb. enthält nicht alle erforderlichen Verbindungen. |      Stand: 06.02.2011

Modell einer bundesweiten Echtzeitverarbeitung

Fahrgast- / Reisenden-Information, 

einschließlich DELFI u. EU-SPIRT
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Die Informationsplattform des VRN, nun mit Echtzeit
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Als browserbasierte 

Lösung, verwendbar 

für alle Smartphones.

Als ĂApp.ñ im 

App.-Store und im 

Android Market.

Bereits aktive Echtzeitangebote des VRN 

Echtzeitinformation

für mobile Endgeräte

13



5. ÖPNV Innovationskongress Freiburg, 24.02.2011

Bereits aktive Echtzeitangebote des VRN 

Die Echtzeitinformation als Gadget für Windows 7 und Windows Vista
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é oder als Browser-Lösung für alle Betriebssysteme

Am Arbeitsplatz oder als professionelle (indoor-) Lösung
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Die Echtzeitverarbeitung des VRN

ermöglicht es den Aufgabenträgern,

Verkehrsunternehmen zu integrieren,

die kein eigenes ITCS / RBLlight betreiben. 

Diese Alternative ist kostengünstig, 

weil die aufwändigen Komponenten 

(RBLlight, Datenpflege) zentral 

vom VRN vorgehalten werden.

Der Gewinn für Aufgabenträger
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Zukunftssicher durch landesweit einheitliche Struktur.

VU brauchen nur eine einzige Schnittstelle.

Die Verbund-/LandesDD bieten neutrale 

Verbindungen zwischen Leitstellen zur 

Anschlusssicherung über Verbund-

und Ländergrenzen.

Zentrale(s) Datenhandling, Normierung,

Dienstegenerierung, Datenpflege.

Datensicherheit durch vertraglich

geregelte Datenüberlassung.

Der Gewinn für Verkehrsunternehmen
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